
Top 5: Fortschreibung Bedarfsanalyse und 
Ausbauplanung Jugendsozialarbeit an Schulen (JaS) 
– Jugendhilfeplanung 2025 (Teil 2)

Sitzung des Schul- und Jugendhilfeausschusses

am 27.11.2025

Amt für Kinder, Jugendliche
und Familien - Jugendamt



Gegenstand der Vorlage

Fortschreibung Jugendhilfeplanung (turnusmäßig alle 5 Jahre) 
gemäß den Ausführungsbestimmungen im § 80 SGB VIII

 Aktuelle Versorgungslage und erfolgter Ausbau der JaS 
seit der letzten Jugendhilfeplanung von 2019/2020 pro Schulart

 Indikatorengestützte Überprüfung der aktuellen Ressourcenverteilung 
und Identifikation des Ausbaubedarfs pro Schulart

 Festlegung der Rangfolge für den weiteren Ausbau noch unversorgter 
bzw. unterversorgter pro Schulart

 Ausbauplan für die nächsten 5 Jahre (Beschluss)
-> Fokus auf Standorten mit sehr dringendem Handlungsbedarf
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Jugendsozialarbeit an Schulen (JaS) 
Übersicht zur Bestands- und Bedarfsanalyse

Bedarfsanalyse gemäß JHP 2025Aktuelle Versorgung SJ 2025/2026Schulart

Ziel: 59 VK-Stellen

Offener Ausbaubedarf: 39 VK-Stellen

Versorgte Schulstandorte: 29 von 52  

VK-Stellen im Einsatz: 20

Grundschulen

Ziel: 28,75 VK-Stellen

Offener Ausbaubedarf: 7,25 VK-Stellen

Versorgte Schulstandorte: 23 von 23

VK-Stellen im Einsatz: 21,5

Mittelschulen

Ziel: 6 VK-Stellen

Offener Ausbaubedarf: 1 VK-Stelle

Ziel: 8,5 VK-Stellen

Offener Ausbaubedarf: 4 VK-Stellen

Ziel: 1,5 VK-Stellen

Offener Ausbaubedarf: 0,5 VK-Stelle

Versorgte Schulstandorte: 5 von 6

VK-Stellen im Einsatz: 5

Versorgte Schulstandorte: 5 von 7

VK-Stellen im Einsatz: 4,5

Versorgte Schulstandorte: 1 von 2

VK-Stellen im Einsatz: 1

Förderschulen

(Grundschulstufe)

Förderschulen

(Mittelschulstufe)

Berufsschulen zur 

sonderpäd. Förderung

Ziel: 8,0 VK-Stellen

Offener Ausbaubedarf: 1 VK-Stellen

Versorgte Schulstandorte: 6 von 7

VK-Stellen im Einsatz: 7

Realschulen

Ziel: 18,25 VK-Stellen

Offener Ausbaubedarf: 5,0 VK-Stellen

Versorgte Schulstandorte: 13 von 17

VK-Stellen im Einsatz: 13,25

Berufliche Schulen

Ziel: 5,0 VK-Stellen

Offener Ausbaubedarf: 4,0 VK-Stellen

Versorgte Schulstandorte: 1 von 13

VK-Stellen im Einsatz: 1

Gymnasien 

(neu förderfähig seit 01.01.2025)
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Details zur Aktualisierung der Bestands- und Bedarfsanalyse zur JaS pro förderfähiger Schulart 
einschließlich der Darstellung aller Berechnungsgrundlagen zur Jugendhilfeplanung siehe Beilage 5.2 



Jugendsozialarbeit an Schulen (JaS) 
Empfehlungen / Priorisierung des weiteren Ausbaus

Grundschulen

 Prio 1: Aufstockung JaS-Personalressourcen an großen Standorten mit überdurchschnittlich 
hoher sozialer Indikation (Umsetzung bis 2030)

 Prio 2: Sicherstellung einer Grundversorgung an Standorten, die noch kein JaS-Angebot haben 
(teilweise Umsetzung bis 2030)

Mittelschulen

 Prio 1: Aufstockung JaS-Personalressourcen an großen Standorten mit überdurchschnittlich 
hoher sozialer Indikation (langfristiger Ausbaubedarf)

Förderschulen

 Prio 1: Erreichung Ausbauziele an Förderschulen der Grundschulstufe 
(Umsetzung bis 2030)

 Prio 2: Erreichung Ausbauziele an Förderschulen der Mittelschulstufe 
(langfristiger Ausbaubedarf)

 Prio 3: Aufbau von JaS-Personalressourcen an der Berufsschule des Bezirks Mittelfranken zur 
sonderpädagogischen Förderung (langfristiger Ausbaubedarf)
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Jugendsozialarbeit an Schulen (JaS) 
Empfehlungen / Priorisierung des weiteren Ausbaus

Berufsschulen

 Prio 1: Aufstockung JaS-Personalressourcen an den Berufsschulen (langfristiger Ausbaubedarf)

 Prio 2: Aufbau von JaS-Personalressourcen an den drei Fachoberschulen und der 
Berufsoberschule (langfristiger Ausbaubedarf)

Realschulen

 Prio 1: Aufbau von JaS-Personalressourcen an Bertolt-Brecht-Realschule 
(langfristiger Ausbaubedarf)

Gymnasien

 Prio 1: Aufbau von JaS-Personalressourcen JaS in städtischen Gymnasien mit einer hohen 
sozialen Indikation (Bertolt-Brecht-Schule + Johannes-Scharrer-Gymnasium) 
(langfristiger Ausbaubedarf)

 Prio 2: Aufbau von JaS-Personalressource an den beiden übrigen städtischen Gymnasien 
(Peter-Vischer-Schule + Labenwolf-Gymnasium) (langfristiger Ausbaubedarf)
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Jugendsozialarbeit an Schulen (JaS) 
Fortschreibung der Ausbauplanung bis 2030
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Ausbaubilanz zwischen 2020-2025: 3,75 VK-Stellen

 Aufstockung JaS-Kapazitäten an Grundschulen: Friedrich-Wilhelm-Herschel-Schule + Knauerschule
 Aufstockung JaS-Kapazitäten an Grundschulstufen der Förderschulen: Jean-Paul-Platz + Langwasser + Paul-

Moor-Schule + Eva-Seligmann-Schule
 Schaffung einer JaS-Stelle an der Peter-Henlein-Realschule

Ausbauplanung für die nächsten 5 Jahre (bis 2030) 
-> Fokus: hoch priorisierte Standorte mit sehr dringendem Handlungsbedarf

 Stufe 1 (1 VK-Stelle): Erreichung der Ausbauziele für Förderschulen der Grundschulstufe
 Stufe 2 (4 VK-Stellen): Erhöhung der JaS-Ressourcen an Grundschulstandorten, die aufgrund ihrer Größe und 

der sozialen Indikation einen überdurchschnittlich hohen Unterstützungsbedarf ausweisen
 Stufe 3 (7,5 VK-Stellen): Sicherstellung einer Grundversorgung an Grundschulstandorten ohne bisherigen JaS-

Einsatz (mit je einer Mindestkapazität von einer 0,75 VK-Stelle)

Versorgung neuer Grundschulstandorte mit JaS

Unabhängig der Ausbaustufen 1-3 soll künftig an neuen Grundschulstandorte bereits zum Zeitpunkt der 
Inbetriebnahme JaS-Kapazitäten bereit gestellt werden. Dies wird in den nächsten 5 Jahren aller Voraussicht nach 
die neue Grundschule Lichtenreuth sowie die neue Grundschule im Nürnberger Westen mit je 1 VK-Stelle betreffen.

Stellenschaffungen zu den übrigen noch offenen Ausbaubedarfen in Grund-, Mittel-, Förder-, Real- und Berufsschulen sowie an 

Gymnasien sollen erst Abschluss der Ausbaustufen 1-3 erfolgen. Dementsprechend sind Priorisierungen und Abfolgen in der 

turnusmäßigen Jugendhilfe in fünf Jahren erneut zu prüfen.  


